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KURZ NOTIERT

Dienstag ist Milchviehtag

NEUMARKT.Das Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und ForstenNeumarkt
und der Arbeitskreis „Wirtschaftliche
Milchviehhaltung“ veranstalten am
Dienstag von 9.30 bis 15.00 Uhr im
Gasthaus Sammüller in Neu-
markt/Schafhof denNeumarkter
Milchviehtag. Die Referenten nehmen
unter anderem zu folgenden Themen
Stellung: Standortfaktoren für den
wachsendenMilchviehhalter, Tenden-
zen beim Stallbau unter denAspekten
Leistung, Gesundheit undArbeitserle-
digung,Milchviehhaltung ohneQuo-
te. Interessenten können sich beim
AELFNeumarkt unter Telefon
(0 91 81) 4 50 80 anmelden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Barbaratag in Freystadt
FREYSTADT.BBV-Kreisbäuerin Sieglin-
deHollweck lädt die Landfrauen zu ei-
nem gemütlichen und besinnlichen
Beisammensein ein. Der Termin ist am
Mittwoch ab 14Uhr im Spitalstadel in
Freystadt amMarktplatz 10. Eswird ei-
ne Teilnahmegebühr von zwei Euro
erhoben. NebenGedichten undGe-
schichten anlässlich des Barbaratags
sindmusikalische Darbietungen des
DuosMuth zu hören. Eine Anmel-
dung für diese Veranstaltung ist nicht
erforderlich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Geld für die Feuerwehr
LANDKREIS.Der Landkreis bekommt
für die Feuerwehren knapp 32 000 Eu-
ro von der Regierung der Oberpfalz als
Zuschuss. Das Geldmuss, wie die Re-
gierungmitteilt, für denKauf von
Endgeräten für den digitalen BOS-
Funk verwendetwerden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Autofahrer unter Drogen
POSTBAUER-HENG. Bei einer Routine-
Kontrolle amDonnerstag haben Poli-
zeibeamte einen 24-jährigenAutofah-
rer erwischt, der unter Drogeneinwir-
kung stand. Die Beamten ordneten ei-
ne Blutentnahme an, Ermittlungen
folgen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Diebe unterwegs
LANDKREIS.Bei der Polizei wurden
Diebstähle angezeigt. So verschwand
bereits in der Nacht zumDienstag in
Pilsach am Lohweg aus einemunver-
sperrten Auto, das in einer ebenfalls
nicht verschlossenenGarage stand, ein
Satellitenreceiver. In einemKaufhaus
in Freystadt wurden amDonnerstag-
nachmittag zwei Ladendiebe erwischt.
Ein 27-jährigerMannwollte fünf Pa-
ckungenKaugummi imWert von 7,45
Euro nicht bezahlen. Ein 32-Jähriger
begnügte sichmit einer PackungKau-
gummi, er nahm laut Polizei zusätz-
lich aber auch einen Rasierer imWert
von 41,48 Euromit.

NOTDIENSTAPOTHEKEN
➤ Südlicher Landkreis:Samstag:
Hirschberg-Apotheke in Beilngries.
Sonntag Stadt-Apotheke in Berching.
➤ Westlicher Landkreis: Samstag
Wolfsteiner-Apotheke in Pyrbaum.
Sonntag Hirsch-Apotheke Allersberg.
➤ Nördlicher Landkreis:AmSamstag
Apotheke amBahnhof in Altdorf.
Sonntag Linden-ApothekeWinkelhaid.
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FÜR DEN NOTFALL

RETTUNGSDIENST: 112
KRANKENTRANSPORT: 19222

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
VonMittwoch, 13 Uhr, bis Donnerstag,
8 Uhr, und von Freitag, 18 Uhr, bis
Montag, 8 Uhr, bei dringenden Krank-
heitsfällen unter Telefon (01805)
191212 oder 116 117.
GIFTNOTRUFNÜRNBERG: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.
E.ONSTÖRUNGSANNAHME:Telefon
(01 80) 4 19 20 91 (24 Cent je Anruf
aus dem Festnetz).
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LANDKREIS
NEUMARKT BERG

Die Feuerwehrwar
2013wieder

sehr engagiert.
➤ SEITE 49

DIETFURT
Die neue
Weihnachts-CD ist
rechtzeitig fertig.

➤ SEITE 53
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HOLLERSTETTEN. Bei der Kreisver-
sammlung der Ortsbäuerinnen und
Ortsobmänner im Gasthaus „Zur
Adelburg“ ging der Kreisobmann
Martin Schmid auch auf die aktuellen
Beschlüsse aus Brüssel und der letzten
Agrarministerkonferenz vor.

„Auf unseren landwirtschaftlichen
Betrieben gibt es oft existenzbedro-
hende Risiken“, stellte Heiko Poppel
von der bbv-Service GmbH nach der
Begrüßung fest. Er berichtete über
Unterdeckungen bei Schadensfällen
beim Ausleihen von Maschinen und
den Aufräum-, Abbruch- und Entsor-
gungskosten bei Brandfällen. Beson-
ders problematisch sei das Abstellen
von Maschinen in Scheunen und die
Kraftstofflagerung inGaragen.

Für den Landkreis Neumarkt stell-
te Poppel als Versicherungsmakler

AndreasWildenauer vor. Anfragen zu
Beratungsterminen sollten über die
BBV-Geschäftsstelle gestellt werden.

Leitender Landwirtschaftsdirektor
Johannes Hebauer vom Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Fors-
ten, informierte über wichtige Ände-
rungen. So seien ab sofort die Neuan-
träge sowie die Verlängerungsanträge
des Kulturlandschaftsprogramms
wieder möglich. „Wir erwarten heuer
1200 Antragsteller“, sagte Hebauer.

Vom Regierungsbezirk Oberpfalz
seien heuer neue Luftbilder erstellt
worden. Sofern sich hier Flächenun-
stimmigkeiten ergeben, so sollten die
Landwirte dies klären, sagte Hebauer.
Auf die Richtigkeit der Flächenanga-
ben würde besonderer Wert gelegt.
Derartige Verstöße, auch anderer Art,
wie bei der Gülleausbringung oder
der Anwendung von Pflanzenschutz-
mittel würden zu förderrechtlichen
Konsequenzen führen. Hebauer be-
richtete, dass es immer wieder Anzei-
gen gebe: „Sie bewegen sich in der Öf-
fentlichkeit und die Bevölkerung ist
gut informiert“, warnte er.

Kreisbäuerin Sieglinde Hollweck
riet allen Grundstücksbesitzern, sich

im Bereich Windkraft zu informie-
ren, falls Investoren anfragen. „Lassen
Sie sich nicht von Projektierungsfir-
men mit Standortsicherungsverträ-
gen über den Tisch ziehen“, bat Holl-
weck. In ähnlicher Weise empfahl
BBV-Geschäftsführer Thomas Bayerl,
sich nicht von den Windkraft-Projek-
tierungsfirmen ausspielen zu lassen.
Die bloße Androhung, die Unter-
schrift unter dem Standortvertrag
dann vom Grundstücksnachbarn zu
bekommen, veranlasse viele zur Un-
terschrift unter völlig mangelhaften
Verträgen. „Schließen Sie sich zusam-
men, verhandeln sie gemeinsam, wir
unterstützen sie dabei“, sagte Bayerl.

Wenn die Sicherheiten für einen
Rückbau der Windkraftanlagen nicht
ausreichend seien, haften die Grund-
stückseigentümer letztlich dafür.

In seinem agrarpolitischen Bericht
informierte Martin Schmid, dass
künftig die Betriebsprämie in eine Ba-
sisprämie und in eine sogenannte
„Greening“-Prämie aufgeteilt werde.
„Die Greening-Prämie, die etwa 30
Prozent der Gesamtprämie ausma-
chen soll, wird bei Einhaltung beson-
derer Umweltauflagen, wie
Fruchfolgevorgaben und der Auswei-
sung ökologischer Vorrangflächen,
ausbezahlt.“

Im Bundesvergleich werde es in
Bayern die höchsten Hektarprämien
geben. Insgesamt wurden viele be-
rufsständische Forderungen in der Re-
form umgesetzt, besonders auch bei
der Förderung kleiner und mittlerer
Betriebe. „Leider ist man besonders
beim Greening manchen Forderun-
gen von Umweltverbänden und ande-
rer Nichtregierungsorganisationen
gefolgt“, bemängelte Martin Schmid.
Eine Nachfolgeregelung für die Zah-
lungsansprüche sei noch nicht be-
schlossen.

Standortverträge genauprüfen
WINDKRAFT BBV-Geschäfts-
führer Bayerl und Kreisbäu-
erin Hollweckwarnen vor
Projektierungsfirmen. Die
Landwirte sollten sich im
Vorfeld informieren.

EICHSTÄTT.Um Spenden für Kinder in
Not werden in den ersten Tagen des
neuen Jahres wieder die Sternsinger
bitten. Tausende von Kindern und Ju-
gendlichen werden sich dann im Be-
reich des Bistums Eichstätt und den
anderen deutschen Diözesen auf den
Weg machen, um als Dreikönige „Se-
gen zu bringen und Segen zu sein“ –
so dasMotto der Aktion.

In einem Schreiben an die Stern-
singer in den Pfarreien des Bistums
lädt Diözesanjugendpfarrer Chris-
toph Witczak zur Teilnahme an der
Aktion ein. Die Aussendung der
Sternsinger durch Bischof Gregor Ma-
ria Hanke erfolgt am 30. Dezember ab
14 Uhr in Altdorf. „Hoffnung für
Flüchtlingskinder in Malawi und
weltweit!“ lautet das Anliegen der Ak-
tion 2014. Im Bistum Eichstätt geht
die Hälfte des gesammelten Geldes an
die indische Partnerdiözese Poona.

Sternsinger
imEinsatz
AKTIONAm 30. Dezember
werden die Kinder und Ju-
gendlichen ausgesandt.

LANDKREIS. Die Wurst ist in der Regi-
on Neumarkt in diesem Herbst buch-
stäblich in „Aller Munde“. Zunächst
wurde Nadja Wittmann zur Weiß-
wurstkönigin gewählt, nun geht die
Bratwurst in die Offensive und bei der
Jahresversammlung des Jagdschutz-
vereins Hubertus präsentierte Vorsit-
zender Hans Bradl die neu kreierte
Rehbratwurst.

Wie Bradl sagte, basiert dieses neue
Genussmittel auf einer Idee seines
Stellvertreters Hans-Martin Macher
aus Mühlhausen. Macher, ebenfalls
ein passionierter Jäger, hatte diese

Idee im Frühjahr und besprach sie
mit dem „Landl Metzger“ Ernst Pfin-
del aus Hofen. Der war sehr angetan
undmachte sich ansWerk, ein Rezept
für die Rehbratwurst zu entwerfen.
Zutaten sind die Rehschulter, Hals
und Rippenfleisch, Teile die nicht für

einen Braten hergenommen werden.
Allerdings ist auch ein Drittel Schwei-
nefleisch in der Mischung, da Wild
bekanntermaßen sehr trockenes
Fleisch hat und so die Wurst nicht
den nötigenGeschmack bekäme.

Die ersten Rehbratwürste wurden

für den Eigengebrauch gefertigt und
das Ergebnis konnte sich sehen las-
sen. Familie Macher war vom Ge-
schmack der neuen Bratwurst ange-
tan. So entstand die Idee, diese Spezia-
lität auch im Kreise der Jagdfreunde
einzuführen. Der Vorstand der Jagd-
genossen war begeistert und so kam
es am Donnerstag bei der Jahresver-
sammlung im Pfindl Stodl zur Premi-
ere der Rehbratwurst für ein breiteres
Publikum.

Der Metzger und Wirt Ernst Pfin-
del präsentierte die Würste der Ver-
sammlung und hatte, zur Überra-
schung aller, aus dem übrigen Mett
noch kleine Rehfleischpflanzerl bei-
gegeben. Bevor der offizielle Teil der
Versammlung begann, probierten die
Anwesenden und kamen überein-
stimmend zu dem Ergebnis, das diese
Rehbratwurst eine große Nachfrage
erfahrenwird. (ngl)

GENUSSHans-MartinMacher
hatte die Idee, Ernst Pfindel
entwarf das Rezept: Beim
Testessenwaren alle begeis-
tert.

Jägerwerben für die neuenRehbratwürste

Ihnen schmeckte die Rehbratwurst: Hans Bradl, Christiane Dümler, Wirt Ernst
Pfindel, Hans-Martin Macher, Renate Lehmeier und Herbert Eichenseer (v.l)
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TERMINE

➤ 4. Dezember: 19.30 Uhr im Gasthaus
Ascher in Möning zum Thema „Der
Landwirt als Transportunternehmer
– Führerscheine, Überbreiten, Anhän-
ger, Beleuchtung“
➤ 10. Dezember: Überregionale Infover-
sammlung für Schweinehalter um 19.30
Uhr, in Oberpfraundorf, Gasthaus
Schnaus. Thema ist „Initiative für mehr
Tierwohl beim Schwein“.

MÜHLHAUSEN. Treue Himmelsboten hat die Gemeinde
Mühlhausen. Zum viertenMal ist heuer Sabrina Eichin-
ger ausWeihersdorf das Christkind. Als Engel begleiten
sie Antonia und Valentina Reithinger. Höhepunkt der
Amtszeit wird auch in diesem Jahr der Weihnachts-

Zwei Engel begleiten das Christkind in Mühlhausen
markt am zweiten Adventssonntag auf dem Rathaus-
platz sein. Dort wird sich auch Nikolaus Norbert Pamin
zu den Himmelsboten gesellen. Christkind und Engel
haben nochweitere Termine, zumBeispiel im Senioren-
heim und bei der Hofweihnacht in Sulzbürg. (ngl)


